
Steuerbare Lauffichtorgel

Die Kombination von Musik und Lichteffekten ist schon lange beliebi.
Am bekanntesten ist sicherlich die Lichtorgel, bei der verschiedenfar-
bige Làmpen in Abhängigkeit von der Niederfrequenz aufleuchten. Eine
Lauflichtorgel wird für viele Bastler eine interessante Ergiinzung zu
ihrer Musikanlage sein.
Die in diesem Artikel beschriebene Schaltung ist leistungsstark und em-
fach aufzubauen.

Funktion der Schaltung:
Das Netzteil des Schaltungsvorschlags
erzeugt mit Hilfe der Diode DI eine
stabilisierte Gleichspannung von 15
Volt. Diese dient als Betriebsspannung
für die Baugruppe zur Triac-Ansteue-
rung.

Die eingespeiste Niederfrequenz ge-
langt auf den NF-Ubertrager, der eine
Potentialtrennung zwischen Verstär-
ker und Lauflichtsteuerung bewirkt.
Mit Hilfe des Potentiometers P1 kann
die Eingangsernpfindlichkeit der Lauf-
lichtorgel eingestellt werden. Als Be-
sonderheit folgt hiernach ein zweistu-
figer Transistorverstärker, bestehend
aus TI und T2.

Aufgrund seiner Beschaltung hat der
Schaltkreis NE 555 die Funktion eines
astabilen Multivibrators, dessen Fre-
quenz sich mittels P2 und R8 verän-
dern läBt.

Das verstärkte NF-Signal am Kollek-
tor von T2 beejnflul3t an Pin 5 die
Schwingfrequenz des Multivibrators.
Ohne NF-Spannung an Punkt 5
erzeugt der NE 555 also eine konstante
Frequenz. Sobald ein Niederfrequenz-
Signal auftritt, wird die Frequenz des
Multivibrators entsprechend der Fre-
quenz des NF-Signals verändert.

Die Ausgangsimpulse von IC! gelan-

gen auf Pin 14, dem Eingang von 1C2.
Es handelt sich hierbei urn einen Deka-
denzähler in CMOS-Technik. Durch
die Verbindung der AnschlUsse 10 und
15 zählt der Zähler vier Taktirnpulse
und beginnt mit dem fUnften Impuls
erneut bei ,,0". Die Ausgangsirnpulse
des Zählers triggern jeweils einen
Triac, wodurch eine Gluhlampe auf-
leuchtet. Durch die Leuchtdioden
werden die Triggerimpulse für je einen
der vier Triacs erkennbar.

Ratschlage für den Aufliau:

An alien Teilen, aul3er an der spei-
senden Seite des NF-Ubertragers, Iiegt
Netzspannung. Wird das Gerät in em
Metallgehause eingebaut, so muB
dieses unbedingt mit dem Schutzleiter
verbunden werden. Weiterhin ist dar-
auf zu achten, daB die herausgefUhrten
Potentiometer eine Kunststoffachse
haben. Alle mit der Schaltung in Ver-
bindung stehenden Metaliteile mUssen
auBen am Gehäuse berUhrungssicher
abgedeckt sein.
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Stückliste Lauflichiorgel

IC1 ............................... LM 555

1C2 ............................. MC4017
T1*	 .................. BC 548 C
12* .................... BC 548 C
GL........................... B 30 C 150
4 x Triacs ......1673, 400 V/4 A
4 x LED................................rot
ZDiode*ZPD 15
Netztrafo.... 220 V/12 V, 1,2 VA
Ubertrager. ............................ 1:5

Si! ....................................... 4A
Si2.................................... 0,2A
P1 ................................ 4,7Kfl
P2 .................................. iMfl
Widerstände .......... It. Schaltplan
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